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stein bei stein


zeit dazwischen


darüber stimmen


und raum


für schwinden


und wachsen


des schon immer


und des noch nicht


nichts


dringt


so tief


in den stein


wie das licht


das sich in ihm


unentwegt verschenkt


zwischen


schicht und schicht


die adern


ihre verläufe


legen offen


die biografie


des gesteins


warum sag


können die steine


nicht schlafen


brennt ihnen die sonne


die seele aus dem leib


und versiegelt


den verlorenen traum


die steine befragen


schicht um schicht


die stille entkernen


unter dem siegel


der zeit


im stein


pochte die zeit


und hörte nicht auf


zu bestehen


in hitze und frost
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steinstille


im nicht mehr


und noch nicht


einen stein


wiegen


in der hand


der form nach


ein brötchen


sonnenwarm


und schon


geht mir


das wort hunger


nicht aus dem sinn


das tal


des mittags
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